Leseprobe: Seelenlandschaft Horoskop, 02-19, 3. Auflage

Inhaltsverzeichnis
Vorwort komplett
Kap. 2 Auszug
Kap. 4 komplett
Kap. 6 komplett

Appendix — F  Auszug

Inhaltsverzeichnis

Kurze Einleitung - 5-
Vorwort - 6-
1 Die Astrologie und ich - 12-
2 Meine Methode — die Statik - 17-
3 Was ist ein Horoskop? - 20-
4 Die Horoskop Daten und ihre Aussage - 24-
4-1 Der Name - 25-
4-1.1 Das Geschlecht - 29-
4-2 Das Geburtsdatum -31-
4-2.1 Das Alter - 33-
4-3 Die Geburtszeit - 38-
4-4 Der Geburtsort - 39-
4-5 Das Geburtsland — das vierte Standbein - 40-
5 Das Achsenkreuz — die vier Halbkreise - 45-
5-1 Der Baum des Lebens - 62-
6 Die Qualititen — Tabelle 1 - 80-
7 Die vier Elemente -92-
7-1 Das Feuer - 95-
7-2 Das Wasser - 99-
7-3 Die Luft -105-
7-4 Die Erde -111-



7-5 Die Planeten in den Elementen, Tabelle 2 -117

7-6 Die vier Elemente — Zusammenfassung -128-
8 Riicklaufig, Stationér -153-
9 Der Aszendent — die Karosserie, die Zahlen Drei und Vier -162-
9-1 Asz und Sonne, ihre Alchemie -165-
9-2 Asz und Sonne, ihre Elemente -169-
9-3 Asz und Sonne, die Qualitdten -174-
10 Das Achsenkreuz — Qualitdten und Elemente -179-
11 Resumee -186-
Appendix

A Astrologische Fachausdriicke I

B Glossar I

C Literaturverzeichnis VII
D Weiterfiihrende Literatur X

E Tabellenverzeichnis — Ubersicht farblich unterlegte Texte X

F Die Numerologie in der Astrologie XII
G Deutungskriterien — Arbeitsvorschlage XV
H- Die astrologischen Symbole XVII
I Die Horoskopbeispiele XIX
Vorwort

Frau, die wartet, bin ich

Frau, die weissagt, bin ich

Frau, der Gerechtigkeit bin ich

Frau, des Gesetzes

Frau, des Kreuz des Siidens bin ich

Frau, des ersten Sterns bin ich.

Denn ich steige hinauf in den Himmel.

Marina Sabina in Tedlock, Barbara ,,Die Kunst der Schamanin “*

Einer meiner typischen Charakterziige ist mein brennendes Interesse daran, den Dingen auf den

Grund zu gehen. Als Kind habe ich meinen Eltern endlos Fragen gestellt. Die Meisten konnten sie
nicht beantworten. Eine meiner beriihmtesten Fragen ist, warum Kiihe keine Unterhosen anhaben?
Das fand ich unfair angesichts der Tatsache, dass ich sie anziehen musste.



Im Kindergarten verstand ich teils gar nicht, worum es bei unseren Beschéftigungen ging. Kochen
und Gartenarbeit waren nicht dabei. Vieles, womit der Tag gefiillt war, schien mir unwichtig. Hatte
ein Kind Miihe zur Gruppe zu gehoren, mitzukommen, verlor es stets beim Spielen habe ich es
spontan getrostet und gewinnen lassen. In der freien Natur, wenn wir uns bewegten, drauflen
spielten, blithte ich auf und tobte mich aus. Und sobald wir Kerzen anziindeten, beteten und
gemeinsam still wurden, kam ich zur Ruhe. Je dlter ich wurde desto deutlicher spiirte ich, dass mich
irgendetwas von meiner Umgebung, meinen Mitschiilern unterschied. Ich fiihlte mich eher zu
AuBenseitern, zu Menschen hingezogen, die keine Herdentiere waren. Von meiner Kunstlehrerin
wurde ich wiitend vor der ganzen Klasse diffamiert. Sie bezeichnete mich als Don Quijote der
Kunst, was ich gar nicht schlecht fand. Ich folgte ihren Motivvorgaben nur selten, setzte andere
Priorititen. Bei der Wahl meines Berufsziels war es ebenso. Erfolg und Karriere schreckten mich
eher ab. Sie eigneten sich schlichtweg nicht als Hauptantrieb fiir mich.

Es war nicht einfach zu mir zu stehen. Ich erkannte, dass in mir eine uniiberhorbare, alte und
vertraute Sehnsucht, eine tiefe Dringlichkeit nach etwas wohnt, das ich nicht benennen konnte.
Doch schlielich und endlich fand mich meine Berufung. Ich begann Menschen zu unterstiitzen,
indem ich sie in Krisenzeiten beriet und begleitete.

Das Redebediirfnis der Menschen {iiberraschte mich. Und so habe ich es am Anfang ofter so
empfunden, als ersetzte ich den Pfarrer im Dorf, den die Kirche eingespart hatte. Der Unterschied
war, dass Einige heimlich zu mir kamen. Doch inzwischen denke ich, dass wir weisen Frauen
vorher da waren und der Pfarrer zwischenzeitlich versucht hat uns zu ersetzen.

Mir war bald klar, dass ich, um mit meinen Klienten arbeiten und ihre Energie erfassen zu kdnnen,
zusétzlich zu meiner natiirlichen intuitiven Begabung, weitere gute Werkzeuge und Wissen
brauchte. Ich wollte in der Lage sein, die Puzzleteile, die in einer Sitzung sichtbar werden, zu einem
Ganzen zusammenzufiigen. Deshalb sind Methoden, die sowohl auf der physischen als auch auf der
psychischen und seelischen Ebene greifen, meine wichtigsten Verbiindeten und Begleiter. Sie
helfen mir bei der Suche nach den Ursachen fiir die aktuelle Situation der Person und nach
moglichen Bewiltigungs-strategien. Am Anfang hatte ich nur meine Tarot Karten und als Zweites
meine schamanische Trommel, mit der ich in die Nichtalltigliche Wirklichkeit, kurz NAW, reise.
Beide verleihen mir zuverléssig die Fliigel und die Kraft mich zu orientieren.

Eine weitere, wertvolle Gefdhrtin wurde die Astrologie. Sie Offnet mir die Tir zu den
grundsitzlichen Lebensthemen eines Menschen. Aulerdem gibt sie mir die, fiir mich sehr wichtige,
Moglichkeit das Horoskop Bild gemeinsam mit meinem Gegeniiber zu betrachten. In dem Moment,
in dem wir den ersten Blick darauf werfen, um es visuell zu erarbeiten, kann ich spiiren, wie grof3
die Bereitschaft des Ratsuchenden ist, sich zu 6ffnen. Die Art wie er reagiert, dieser erste Kontakt,
vermittelt mir, welche Néhe, welche Intensitit und welche gemeinsame Gangart moglich ist.

Ich bin also nicht hauptberuflich und hauptsdchlich Astrologin. Die Astrologie ist bei meiner
Spurensuche nach den inneren Rdumen, der individuellen Lebensaufgabe und zu den im
Verborgenen liegenden Botschaften der Seele einfach ein wichtiger Schliissel fiir mich.

Einige nahe Freunde haben sich eine Zeitlang sehr fiir die Astrologie interessiert. Sie legten sie
dann wieder beiseite. Bis dahin hatte sie ihnen geholfen, sich besser zu verstehen. Aulerdem hatten
sie mit ithrer Hilfe in einer schwierigen Lebensphase, wichtige Antworten auf dringende Fragen
gefunden. Mit der Zeit wandten sie sich anderen Themen zu. Sie waren zu beschéftigt, um zu
fragen, was die Sterne mit ihrer gegenwértigen Situation zu tun haben. Doch irgendwann fiel es
thnen wieder ein, z.B. in den Wechseljahren. Also holten sie das Geburtshoroskop wieder hervor.
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Dabei stellten sie fest, dass es IThnen neue Perspektiven erdffnete. Sie konnten Zusammenhinge
herstellen, die sie bisher nicht gesehen hatten und entwickelten ein tieferes Verstindnis fiir das
zwischenzeitlich Erlebte.

Diesen Umgang mit der Astrologie empfinde ich als natiirlich. Es ist gut, wenn sie einen Platz im
Leben hat, das eigene Horoskop zu kennen. Doch sie sollte nicht iiberbewertet werden. Fragen nach
meinem Sternzeichen, bei der ersten Begegnung, mag ich gar nicht. Wer mich kennt, weifl dass mir
schon eine Antwort einfillt, wie: ich bin Sternzeichen Eichhérnchen mit Nashornaszendent.

Mein zentrales Anliegen ist, dass jeder Mensch gut orientiert ist und seine Verbindung, innerhalb
des Grofien Ganzen, zwischen der spirituellen Ebene und dem tédglichen Leben, ausgewogen ist.
Denn unsere materielle Gesellschaft vernachléssigt die seelische Ebene und unserem Alltag fehlt
die Magie, das Bewusstsein fiir die feinstofflichen Energien, der andere Blick. Mich bewegt, wie
wir das Urvertrauen entwickeln konnen, dass uns bei der Bewiltigung unserer wesentlichen
Lebensthemen unterstiitzt. Welchen Sinn hat das Ganze? Was strebt in diesem Leben nach Heilung,
was steht im Moment an und was ist der néchste, mogliche Schritt? Es mangelt an
gesellschaftlichen Ritualen, die Lebensilibergénge unterstiitzen. Die Zeit ist reif, dass wir wieder in
Kontakt gehen mit ihrer Kraft und das innere sowie dullere Geschehen, das Gesetz von Karma
verstehen. Meine Konzentration gilt stets der Hinwendung zum Menschen, mit Herzensweisheit,
getragen von dem, was im Buddhismus als Bodhicitta bezeichnet wird. Der achtsame, schrittweise
Zugang zu seinem Geburtshoroskop ist ein Ausdruck dafiir.

Ich mochte Thnen, liebe/r Leser-/in, meinen Ansatz ndherbringen. Ich weil3, dass Sie dazu fihig
sind, das Bodhicitta in sich zu aktivieren. Wir werden als ersten Schritt lernen, genau hinzuschauen
und die Mitteilungen der Sterne, auf eine ganz unkomplizierte Art und Weise, zu entziffern.

So werden Sie in diesem Buch keine festgelegten Deutungen finden. Auch wenn sich das gut
verkauft. Die Astrologie ist nur wirklich von Nutzen, wenn wir keine Stempel aufdriicken. Bei
meinem spirituellen Ansatz geht es darum, einfach zu verstehen, was ist. Wir werden fragen,
welchen Sinn hat die jeweilige Anordnung, was sehen wir auf dem Horoskop Bild und welche
Seelen-Botschaft konnen wir wahrnehmen.

Die spirituelle Herzensweisheit — Die dritte Ebene
Der Weg, den wir in diesem Buch gemeinsam gehen werden, liegt zwischen dem Wissen einerseits

und dem intuitiven Erfassen des Horoskopes andererseits. Sie werden iiberrascht sein, welche Kraft
dieser Zwischenraum hat. Er wird spiirbar, sobald wir uns mit der eigenen Herzensweisheit
verbinden und sie einbringen. Dabei sollten wir uns stets vergegenwartigen, dass es nicht fiir alle
Probleme eine Losung und nicht auf alle Fragen eine Antwort gibt.
Das Wissen und die Intuition bilden die Basis, aus der heraus die Konzentration nach oben, auf die
Herzensweisheit, erfolgt. Thre liebevolle, mitfiihlende Kraft ist geprdgt von einer wertfreien, nicht
urteilenden Offenheit fiir die seelische Botschaft des Menschen, dessen Horoskop wir deuten. So
entsteht das Bild eines Dreiecks, in dessen Mitte sich das Auge des Horus befindet. Er ist das Kind
von Isis und Osiris.
Das Horusauge, das Auge der Weisheit, das dritte Auge, liegt in der Mitte unserer Stirn iiber der
Nasenwurzel. Es bildet ein Dreieck mit den zwei Augen, deren Blick nach Auflen gerichtet ist. Wir
konnen es aktivieren, indem wir die Augen schlielen und die Konzentration, den inneren Blick auf
das 3. Auge nach oben richten. Die Augédpfel bewegen sich dabei zur Mitte, zur Nasenwurzel, hin.
Atmen sie dabei ruhig. Spiiren Sie wie ithr Atem entlang der Nasenwurzel kommt und geht.
Strengen Sie sich dabei nicht an. Dann 6ffnet sich das Auge der Erkenntnis.
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AnschlieBend stellen Sie sich ein Dreieck vor. Die untere Linie ist die stabile Grundlage. Oben an
der Spitze des Dreiecks herrscht Leben, ist ein warmes Licht. Stellen Sie sich das Ganze als Einheit
in der Form einer Pyramide vor. Die Schwingung, die entsteht, schafft Raum fiir die spirituelle
Dimension im Zentrum. Dort befindet sich der Punkt PAi. Spiiren Sie auch hier hin, was passiert.
Denn sobald Sie den Weg zu dieser Kraft beschreiten, 6ffnet sich die Tiir zu dem kostbaren Ort, an
dem die Seele spiirbar ist.

An diesem Ort gelten ihre Gesetze von Zeit und Raum, spricht sie ihre eigene Sprache. Wir alle
haben, tief in uns, eine Ahnung davon. Nun erwecken wir diesen Ort zum Leben, betreten ihn. Der
Schliissel, zu seiner Tiir, ist, dass wir mit Demut und Respekt an die Horoskop Deutung
herangehen, jeglichen Stolz hinter uns lassen. Unsere innere Haltung entspricht dem ewig Ubenden,
Dazulernenden. Wir sind bereit, offenen Herzens, geduldig Erfahrungen zu sammeln. Und wir
offnen uns konsequent fiir den Zwischenraum, in dem es weder ein Losgehen noch ein Ankommen
gibt. Was zéhlt, ist einfach das Sein, das meditative Gehen und die Prasenz im Hier und Jetzt.
Glauben Sie mir, ich habe es bei meinen Teilnehmern erlebt. Es macht Spal3, sich auf das Abenteuer
der spirituellen Horoskop Deutung einzulassen. Machen wir uns gemeinsam auf, achtsam und
genau hin zu sehen, ruhig hin zu spiiren und hin zu horen.

Eine indianische Geschichte

Bevor Sie weiterlesen, mochte ich eine indianische Geschichte von der Initiation mehrerer junger
Schiiler und Schiilerinnen in die Welt der Erwachsenen erzdhlen. Sie passt gut zu dem vorher
Gesagten.

Die ihnen auferlegte Einweihung war mit einer Menge Strapazen und Hirten verbunden. Ihre letzte
Priifung bestand aus einem schwierigen, mehrere Tage dauernden Wettlauf durch unwegsames
Gelande. Es ging durch Wald und Fluss, iiber die Berge und die Tiler. Die einzelnen Teilnehmer
wurden zu unterschiedlichen Zeitpunkten losgeschickt, um sich nicht aneinander orientieren zu
konnen. Das verlangte ihnen zum Abschluss, auf mehreren Ebenen, noch einmal das AuBerste ab.
Eine Teilnehmerin dieser Initiation fiihlte sich die ganze Zeit sehr unsicher, ob sie den richtigen
Pfad gewahlt hatte. Nur einmal wurde sie iiberholt. Am zweiten Tag lag am Waldrand uniibersehbar
ein verwundetes Reh, das stark blutete. Sie zOgerte, kdmpfte mit sich was zu tun sei und gab
schlieBlich ihrem spontanen Impuls, dem Tier helfen zu wollen, nach. Sie wusste, dass sie dabei
wertvolle Zeit verlieren wiirde. Doch sie kiimmerte sich mit Heilpflanzen, die sie fand, um seinen
verwundeten Lauf, umwickelte ihn, so gut sie konnte, tat, was im Bereich ihrer Moglichkeiten war.
Als sie erschopft, doch sicher ihr Bestes gegeben zu haben, im Ziel ankam, waren

alle anderen Teilnehmer schon da. Sie war {liberzeugt, dass sie verloren hatte. Umso grofler war ihre
Uberraschung und ihre Freude, als man ihr sagte, dass nur sie die letzte und schwierigste Priifung
bestanden hatte. Sie hatte als Einzige alle Aufgaben erfiillt.

2 Meine Methode — die Statik

Es ist sinnvoll, den Einstieg in das Horoskop sorgfiltig und gut strukturiert zu gestalten. Manche,
von mir betonten, Aspekte, horen sich wie selbstverstindlich an, sind aber, bewusst

5



wahrgenommen, wesentlich. Thre Aussagekraft trégt erheblich zum Verstandnis des individuellen
Horoskopes bei.

Entsprechend ist der erste Teil dieses Buches der griindlichen Einstimmung auf die Person
gewidmet. Anschlieend konzentrieren wir uns auf die visuelle Erfassung und das energetische
Fundament des Horoskops. Dazu gehort ein ausfiihrlicher Einblick in die Psychologie der vier
Elemente! und in ihre dynamischen Qualititen’. Mit der differenzierten Einbeziehung des
Achsenkreuzes® betreten wir allmihlich die Ebene der vertiefenden Horoskop-betrachtung, ohne
uns zu sehr im Detail zu verlieren.

Wir werden wie beim Hausbau, bei dem es sinnvoll ist unten und nicht oben zu beginnen, vorgehen.
Als Erstes brauchen wir ein stabiles und tragfahiges Fundament. Deshalb verschaffen wir uns
zunéchst einen genauen Einblick in die energetische Beschaffenheit des vorhandenen Bodens. Seine
Qualitdt und Belastbarkeit, der vorhandene Grundriss und die sich daraus ergebende Statik, sind das
gegebene Potential der Personlichkeit. Sobald das sondiert ist, konnen weitere Stockwerke
hinzugefiigt werden. Ist das Haus fertiggestellt, erhélt es das passende, sich dem Himmel
entgegenstreckende, goldene Dach. Diese beiden Schritte, werde ich den folgenden Bénden 2 und 3
darstellen.

4 Die Horoskop Daten und ihre Aussage

»Wenn es uns erst bewusst wird, dass wir eine angeborene Neigung haben, die Dinge in einem
bestimmten Zusammenhang zu sehen, kdnnen wir beginnen, innerhalb dieses Rahmens konstruktiv
zu arbeiten und die Grenzen allmihlich zu erweitern, um andere Moglichkeiten wahrzunehmen.*
Sasportas Howard*

Die untrennbar miteinander verbundenen Horoskop Daten sind stets die ersten personlichen

Informationen, die wir zur Horoskop Erstellung erhalten. Sie haben eine groBle, keineswegs
zufdllige, Aussagekraft und sind wichtige Spuren auf unserer astrologischen Entdeckungsreise.
Nehmen wir uns also Zeit ihre stillen Botschaften zu entschliisseln, ihrer Fihrte zu folgen. Indem
wir das, was zunichst selbstverstidndlich klingt, achtsam reflektieren, 6ffnen sich Tiiren, deren
Rédume von grofler Relevanz fiir das Verstindnis des Horoskops sind.

Horoskop Daten Sekunddrinformationen:
Vor- und Nachname Das Geschlecht
Geburtsdatum, -zeit Das Alter

Geburtsort, - land Die Nationalitit

Tab. 2: Horoskop Daten und Sekundirinformationen

1 Feuer, Wasser, Luft und Erde.
2 Kardinal, fix und beweglich.
3 Das Linienkreuz, dass sich aus der Verbindung der jeweils paarweise gegeniiberliegenden Achsenpole ergibt.
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Denn gerade zwischen den Zeilen der Horoskop Daten, s. Sekundérinformationen, sind wertvolle
Hinweise iiber die Situation eines Menschen und seine Lebensthemen zu finden.

Dementsprechend ist die sensible Verkniipfung derselben mit der individuellen Welt des
Horoskopeigners unerlésslich und aufschlussreich.

Ich werde die Aussage der Horoskop Daten, ihre darunter liegende, tiefere Ebene in den folgenden
Kapiteln erlautern und die entscheidenden Kriterien, die fiir ihr Verstdndnis von zentraler Relevanz
sind, darstellen.

Die goldene Regel

Abweichungen von der Norm, Auffilligkeiten, sind immer bemerkenswert und wertfrei zu
betrachten. Thre eigene, spontane und intuitive Reaktion auf ein Horoskop ist, auch wenn mancher
Gedanke, manches Bild, abwegig erscheint, wichtig. Ich erlebe korperliche Reaktionen, wie z.B.
plotzliche Kopfschmerzen, ein Ziehen im Nacken oder Unlust es anzuschauen als energetische
Information {iber die Person. Ich habe erlebt, dass meine simple Frage zu Sitzungsbeginn, ob die
Person oft Kopfschmerzen hat oder mit etwas belastet ist, dass ihr gerade viel Kopfzerbrechen|
bereitet, zu dem entscheidenden Moment der ganzen Beratung wurde und ihren Verlauf geprégt hat.
Probieren Sie es aus!

Gemiall dem Gesetz der Resonanz ist es natiirlich und konsequenterweise kein Zufall, zu welchem
Zeitpunkt ein Horoskop zu Thnen kommt, wann Sie es anschauen, sich damit auseinandersetzen und
wer Rat sucht. So gesehen, sind Klienten auch Uberbringer von Botschaften verschiedenen
Charakters fiir den Beratenden.

Nur, wenn Sie bereit sind von jedem, der sich Thnen anvertraut, zu lernen, kann die gegenseitige
Inspiration geschehen und ist die mir am Herzen liegende, angemessene Demut vorhanden. Das
heil3t nicht, dass Sie sofort verstehen, was die Botschaft ist. Doch, in dem Moment, in dem Sie ihr
Vorhandensein akzeptieren, stehen Sie bereits auf einem fruchtbaren Boden, bauen Sie ein gutes
Fundament auf. Die Botschaft selbst werden Sie verstehen, wenn der Zeitpunkt reif ist.

6 Die Qualitiiten — Tabelle 1

Aller guten Dinge sind Drei!
Volksweisheit

In diesem Kapitel beginnen wir mit der Deutung der Datenangaben unten rechts auf dem
Horoskopblatt. Dort sehen wir mehrere Tabellen. Die Tabelle mit den Bezeichnungen kardinal, fix
und beweglich zeigt die Anzahl der Planeten in diesen drei Qualitidten. Sie vermittelt uns erste
Informationen iiber die bevorzugte Gangart der Personlichkeit und ihre spontane Herangehensweise
an das Leben.



Die Definition der drei Qualitdten, mit ihren Licht- und Schattenseiten, ist die Voraussetzung fiir die
Deutung der Planetenverteilung in ihnen. Das Verstidndnis der Aussage der Zahlen und ihrem
Verhéltnis zueinander, eroffnet uns einen wichtigen und verbliiffend aufschlussreichen Einblick in
die grundlegende, energetische Beschaffenheit des Horoskops.

Die Qualitdten sind tief verwoben mit unserem Sein. Sie sind allgegenwértige Archetypen deren
Wirkung subtil ist. Der Ausdruck ihrer dynamischen Impulse geschieht unbewusst und préagt unser
Erleben. Entscheidend ist, dass wir ihre, stets miteinander kombinierten, Erscheinungsformen
entschliisseln kdnnen.

Das Bild

Stellen wir uns einmal kardinal®, fix> und beweglich® (auch labil oder flexibel genannt) als drei
verschiedene Verkehrsmittel vor, die uns zur Verfiigung stehen. Jedes hat seine eigene Dynamik
und bewirkt eine unterschiedliche Wahrnehmung unserer Umgebung. Wir alle kennen, je nachdem,
ob wir mit dem Auto — kardinal, mit dem Zug — fix oder mit dem Fahrrad — beweglich unterwegs
sind, den verdnderten Blick auf die vorbeizichende Landschaft.

Auf dem Pilgerweg Via de la Plata in Spanien, habe ich die drei Qualititen gedanklich jeweils auf
das Tempo, in dem die Menschen morgens aufbrachen und losmarschierten, iibertragen. IThr
Horoskop kannte ich ja nicht, wobei mich eine Ubereinstimmung nicht verwundert hitte. Manche
standen sehr frith auf, um moglichst schnell voran zu kommen und die nidchste Herberge als Erste
zu erreichen - kardinal. Andere hatten es nicht eilig, friihstiickten in Ruhe und gingen
gleichmifBigen Schrittes ihres Weges - fix. Einige lieBen es geméchlich angehen und génnten sich
auf der Etappe Unterbrechungen und gemiitliche Picknickpausen - beweglich. Sie waren
offensichtlich bereit, sich mit den Betten zufrieden zu geben, die {ibrig blieben, ja sogar zu
riskieren, dass alle belegt waren.

Beim Tennisspiel steht der kardinal gepréigte Typ stindig am Netz, will gewinnen und der Fixe eher
an der hinteren Linie, um nicht zu viel zu riskieren. Der bewegliche Typ passt sich den Béllen des
Gegenspielers an und lésst sie auf sich zukommen.

Definition:

Kardinal — Beginn, Aufbruch, in Gang setzend

Hier setzt sich die elementare Energie in Bewegung, sie nimmt ihre Startposition ein. Thre Kraft ist
vorwértsdringend und braucht Entladung. Sie entspricht dem Jingling im Maérchen, den
unweigerlich die Wanderlust packt. Er zieht entschlossenen Schrittes los, die Welt zu entdecken,
seine Abenteuer zu bestehen. Entscheidend ist seine optimistische Verspieltheit, Neugier und
Offenheit. Voller Tatendrang sucht er mutig die nichste Herausforderung, an der er wachsen und
sich mit Anderen messen kann.

Kardinale Energie vertrdgt keine Stagnation und gleichférmige Routine. Andererseits lduft sie
Gefahr sich im stdndigen Neubeginn zu verausgaben und zu iiberfordern. Ihre Dynamik hat wenig
Mitte und ist leicht zu stimulieren. Entsprechend schwer kommt sie zur Ruhe, entspannt sie sich.

4 In Gang setzen, Qualitit des Aufbruchs.
5 Konkretisierende, stabilisierende Qualitét.
6 Sich auflosende, fliichtige Qualitét.



Dieser jugendlich agierende Aspekt lebt nach dem Motto: nur aus Erfahrung wird man klug. Hier
wird gesit.

Motivation — die eigenen Kréfte und Grenzen kennen lernen, Freude an Aktivitat

Lernaufgabe — Bestdndigkeit, zur Ruhe kommen

Fix — Zentrum, die Mitte, konkretisierend

Der Jiingling ist gereift, die Saat ist aufgegangen. Die Energie ist auf Fixierung, Konkretisierung
und pragmatisches Handeln ausgerichtet. Mit Ausdauer und Verantwortungsbewusstsein wird eine
stabile Lebensqualitét erarbeitet. Das Erreichte manifestiert sich als Eigenheim, als eigene Firma
etc. im AuBlen. Der Garten des Lebens wird liebevoll gehegt und gepflegt. Seine Friichte werden
genossen. Ist das angestrebte Ziel, die Ordnung, einmal gefunden, festigt dies die gesellschaftliche
Position und den Selbstwert. Hier wir konsolidiert.

Das gewonnene Konigreich, das Erwachsen Sein, bringt den Verlust der spielerischen Leichtigkeit
und der Kompromissbereitschaft mit sich. Das liberzogene Sicherheitsdenken wirkt 1dhmend auf die
Lebensenergie. Es besteht die Gefahr zu sehr in den eigenen Grenzen gefangen zu sein, sich
festzufahren. Der Tribut, den der Alltag, das Pflichtbewusstsein fordert, ist der Verlust von Freude
und Lebenskraft.

Motivation — ich komme an, Verantwortung iibernehmen, Stabilitit finden

Lernaufgabe — Festigkeit und Flexibilitét, Integritit versus Materialismus

Beweglich — Auflosung, Anpassung

Das Kdonigspaar hat sein Konigreich an die nachfolgende Generation abgegeben und ist, gemaf3 dem
Alterungsprozess, frei von jahrelang eingehaltenen Verpflichtungen. Hier finden wir Flexibilitat
und Anpassungsfihigkeit, gepaart mit einer tiefgriindigen Suche nach dem Sinn des Lebens. Zwar
werden im Garten des Lebens nach wie vor Unkraut gezupft und die Beete gepflegt, doch das
Geben

und Dienen in der ndheren Umgebung, steht im Vordergrund. Man wirkt gerne vermittelnd, ist
kommunikativ und offen fiir Neues. Hier erfolgt die Ernte.

Die Energie ist fliichtig und schwer greifbar. Sie legt sich nicht gerne fest, scheut Ndhe und
vermeidet feste Bindungen. Sich verlieren, zu grole Anpassung und eine gewisse Ziellosigkeit
koénnen zum inneren Chaos fiihren. Fiir sich selbst zu sorgen, sowie das Einlassen auf
Bestindigkeit, fillt schwer. Man scheut die Verantwortung und die Auseinandersetzung mit dem
eigenen Weg. Schwierige Lebensthemen bleiben oft ungeldst.

Motivation — Freirdume erleben, Offenheit fiir andere Denkmodelle

Lernaufgabe — die Balance zwischen Néhe und Freiheit leben, Autonom bleiben

Die differenzierte Betrachtung der Tabelle

Die Anzahl der Planeten ist 10. Ihre Verteilung in den Qualititen zeigt, welche Wahrnehmungs-

und Antriebsimpulse vorherrschen. Thr Einfluss ist nicht zu unterschitzen.

Die, im individuellen Horoskop gegebene, jeweilige Kombination, zeigt entweder ein

Gleichgewicht der Gangarten oder macht Schwerpunkte deutlich.

e Fine ausgeglichene Verteilung der Planeten bewirkt eine Balance aller drei Qualititen. Sie
stehen gleichermallen zur Verfliigung. Sind zwei Qualititen im Einklang und eine etwas geringer
vertreten, ist die Balance nach wie vor gegeben.
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e Uberwiegt eine Qualitit gegeniiber den Anderen, prigt ihre Gangart die Persénlichkeit und zeigt,
auf welches Erleben sie primir ausgerichtet ist. Je stirker ihre Dominanz ist, desto mehr
kommen ihre Schattenseiten zum Ausdruck. Damit einher geht der Verlust an Flexibilitt.

e I[st eine Qualitdt unterreprésentiert, ist ihr Ausdruck schwach. Die Verteilung der Planeten in den
beiden anderen Qualitéten ist entsprechend stark und somit betont.

Hier gilt es im weiteren Verlauf zu schauen, ob die kaum reprisentierte Qualitidt mittels anderer

Faktoren im Horoskop Verstirkung erfdhrt. Dies kann z.B. iiber die Qualitdt der Sternzeichen, in

denen sich die Achsenpole befinden, erfolgen. Ist die Qualitdt auch nach dem weiteren Verlauf der

Deutung kaum vertreten, steht der Personlichkeit eine Antriebsvariante nur gering zur Verfiigung.

Dass eine Qualitét in der Tabelle génzlich fehlt, ist in meiner Praxis bisher nicht vorgekommen.

Korper, Geist und Seele

Wer die Verteilung der Qualitdten in seinem Horoskop kennt, darf ruhig darauf vertrauen, dass sie
die passende ist. Die drei Qualititen sind eine Einheit und ergédnzen einander. Ihr unentwegtes,
energetisches Wechselspiel steht uns jederzeit zur Verfligung. Je vertrauter wir mit dem eigenen
Potential sind, desto bewusster konnen wir damit umgehen. Idealerweise gelingt es, seine Dynamik
der aktuellen Situation anzupassen und umgekehrt.

Wie lduft ihr Motor? Sind Sie stindig, kardinal, auf Hochtouren unterwegs? Konnen Sie ihre
kardinale Energie ab und zu einen Gang runterschalten, beweglicher sein? Oder ist es an Thnen, die
fixe Kraft zu tiberwinden und kardinaler zu handeln? Kann ihr beweglicher Anteil auch mal klarer,
fixer Stellung beziehen? Eine unproblematische und harmonische Verteilung der Qualititen
erleichtert das Erleben und Herstellen einer inneren und dufleren Ordnung.

Je mehr wir in der Lage sind diese drei Bélle flexibel zu handhaben, sie zu ,,jonglieren, desto mehr
erweitern wir unseren Spielraum. Indem wir sie bewusst einsetzen, werden wir stirker. Eine
Einbeziehung derselben bei Plidnen, die unser Leben langfristig strukturieren, ermoglicht uns
einzuschitzen, ob sie uns entsprechen und ob wir sie durchhalten konnen.

Ein wesentlicher Aspekt des bewussten Umgangs mit unserem Potential ist die altersgeméle
Anwendung der verschiedenen Impulse. Gangart und Lebensphase sind eng miteinander verkniipft
und stimmen idealerweise liberein. Haben jedoch die Antriebskréfte die Oberhand und sind ein oder
zwei Qualitdten dominant, wahrend die dritte Variante nicht zur Verfligung steht, sind dies grofie
Hindernisse. Besonders deutlich wird das immer dann, wenn es um Zukunftspline und ihre
weitreichenden Konsequenzen geht. Die Griindung einer Familie z.B. bedingt die Bereitschaft den
inneren Motor, der bis dahin wahrscheinlich hochtourig lief, auf das, auf Kontinuitdt ausgerichtete,
Tempo des Familienlebens herunterzuschalten.

Der Blick auf die Qualititen und ihre Gewichtung erklart uns, wie es dazu kommen kann, dass ein
junger Mann, der unbedingt Vater werden wollte, kaum dass das Kind geboren wurde, feststellt,
dass er noch nie auf einer Abenteuerreise war und dies nun schmerzlich vermisst. Vater zu werden
war dann eher ein Ausdruck der kardinalen Qualitét, die den fixen Konsequenzen der Situation
nicht standhélt und die beweglichen Bediirfnisse aktiviert.

Doch wie gelingt es, sich nicht zu verbiegen, sich treu zu bleiben? Die Kunst besteht darin, allen
drei Qualititen zu gegebener Zeit Raum zu geben. Das kann zeitgleich sein, wenn die Priorititen
klar sind. Es kann aber auch zeitlich versetzt geschehen. Ein Beispiel ist die junge Mutter, die ihre
Zeit mit dem Neugeborenen in dem Wissen geniellt, dass sie wieder an ihre Arbeitsstelle
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zuriickkehren wird. Diese bewusste Entscheidung wirkt, so wie die jahrliche Urlaubsplanung, sehr
starkend.

Fiir den, der die Botschaft der Tabelle verstechen mdchte, ist es hilfreich, den Zusammenhang
zwischen dem eigenen Verhalten und den Qualititen herzustellen. Ein Schliissel dazu ist
Achtsamkeit und der Andere sind Fehler. Es gilt zu erkennen, wie sich kardinal, fix oder beweglich
sowohl im Gelingen, als auch im Fehlverhalten ausdriicken. Der Umgang mit den verschiedenen
Gangarten ist ein Tanz, der der inneren Musik folgt und dem personlichen Lebensrhythmus
entspricht. ,,Wir sind so zielfixiert geworden, dass wir unseren Orientierungssinn verloren haben,
unsere Fahigkeit unserem Instinkt zu folgen. Inzwischen wird es ja auch meist als viel wichtiger
angesehen, unter allen Umstinden anzukommen, wo auch immer, anstatt die Aussicht unterwegs zu
genieBBen. ,.Ziellosigkeit und Zielbesessenheit sind die zwei Seiten derselben Medaille, die von
Orientierungslosigkeit gepragt wird.* Roth, Gabriele*

Driangen duflere Einfliisse oder innere Glaubenssitze eine vorhandene Qualitit ins Abseits, weil sie
stirker sind, sucht diese sich irgendwann ein Ventil. Thre letztendlich nicht mehr zu kontrollierende,
explosive Entladung wird sicher destruktiv sein und ihre Schattenseiten zum Ausdruck bringen. Das
Verhalten kann pl6tzlich von einem Extrem ins andere kippen. Hierzu gehdren die Geschichten von
Minnern, die nach jahrelanger scheinbar harmonischer Ehe Zigaretten holen gehen und spurlos
verschwinden. Das Beispiel, wo er nach zehn Jahren plotzlich, wie aus dem Nichts, wieder
heimkommt, lassen wir hier im Moment lieber weg. Fragen wir, was wir daraus lernen konnen.
Sicher zum Einen, dass Chaos zum Leben gehort und dass Derjenige, der meint, das vermeiden zu
konnen, keine Ahnung vom lebendigen Sein hat. Und andererseits, dass sich die Verdrdngung von
wesentlichen Lebensthemen und den, damit einhergehenden, Handlungsimpulsen immer récht.

Das menschliche Miteinander ist ein Spiegelbild unseres entweder stagnierenden oder spielerischen
Umgangs mit den Qualititen. Denn es ist die Mischung der Qualitdten, sowohl im eigenen
Horoskop, als auch in dem der Anderen, weshalb Begegnungen immer wieder ein Abenteuer, ein
dynamisches Erlebnis sind. Welche Kombinationen schwingen sich harmonisch oder disharmonisch
aufeinander ein und welche Erfahrungen sind mit ihrer Alchemie verbunden? Personen mit
beweglichen Qualititen neigen zu einer Unzuverldssigkeit, die andere verletzt.

So dominant eine fix betonte Persdnlichkeit sein kann, so sehr hélt sie wiederum die Stabilitit in
ihrer Umgebung aufrecht. Der kardinale Typ ist immer unterwegs und hat wenig Zeit. Am
heftigsten wird da gestritten, wo viele Planeten in fixen Zeichen vorkommen, weil keiner nachgibt.
Menschen, die qualitativ dhnlich gepolt sind, verstehen sich gut. In der Partnerschaft macht die
Person die meisten Kompromisse, die wenig Planeten in fixen Zeichen hat. In Familienhoroskopen
finden sich oft spannende Kombinationen der Qualitdten zwischen Mutter, Vater und Kind. Meist
bringt das Kind eine Qualitit mit, die fiir die Eltern sowohl eine Herausforderung, als auch eine
Chance ist zu wachsen.

Die, die einander einfach nicht verstehen, sind oft in verschiedenen Schwingungsebenen zuhause,
leben in getrennten Welten. Da ist z.B. der Vater, mit seinen fixen Ideen, der den kardinal
geprégten, reiselustigen Sohn erfolglos davon iiberzeugen will, ein Haus zu bauen und die Firma zu
iibernehmen.

Die drei Qualitiiten repriasentieren das Spektrum der Aggregatzustinde innerhalb eines
Elementes. Ihre Erscheinungsformen gestalten die Vielfalt unserer Welt und unserer Erfahrungen.
Sie sind absolut gleichwertig und bilden ein Ganzes. Die verschiedenen Varianten ihrer
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Erscheinungsformen sind ein Ausdruck, der, dem Horoskop zugrundeliegenden, Alchemie. Deren
essentielle Ingredienzen sind die vier Elemente und die drei Qualititen. Ihre energetischen
Kombinationen unterstehen dem ,,Groflen Ganzen®.

Die drei Qualititen sind jeweils drei Sternzeichen eines Elementes zugeordnet. Sie reprisentieren
dessen energetisches Spektrum. Die Qualititen der Sternzeichen verlaufen, mit dem Widder
beginnend, periodisch entgegen dem Uhrzeigersinn. Einander gegeniiberliegende Sternzeichen
haben die gleiche Qualitét.

K kardinal W Widder, Krebs, Waage, Steinbock Feuer, Wasser, Luft, Erde
F| fix St Stier, Lowe, Skorpion, WassermannE| Erde, Feuer, Wasser, Luft
B| beweglich Z| Zwilling, Jungfrau, Schiitze, Fisch L| Luft, Erde, Feuer, Wasser

Tab. 7: Die Qualitiiten und ihre Zuordnungen

Die Besonderheit — der alchemistische Prozess

Alchemie ist die Wissenschaft in der unedle von den edlen Substanzen getrennt werden. Die
verwendeten Substanzen sind Quecksilber — kardinal, Salz — fix und Schwefel — beweglich.
Kardinal ist dem Feuer, fix dem Wasser und beweglich der Luft zugeordnet. Das Erdelement ist der
Boden, auf dem der Tanz der vier universellen, elementaren Krifte, in ihren drei verschiedenen
Gewindern, stattfindet. Die kosmischen Mysterien, die in der Alchemie ihren Ausdruck finden, sind
zeitlose Botschaften. Thre tiefen Weisheiten, die aus den universell giiltigen, Gesetzen des Lebens
hervorgehen, zu verstehen und zu verinnerlichen, ist der alchemistische Weg der Einweihung. Denn
wir sind die Magier und unseres Gliickes Schmied. Der alchemistische Prozess, der verschiedene
Stadien durchlduft, gilt der Gewinnung von reinem Gold und dem Auffinden des Steins der Weisen.
Beides sind Metaphern fiir das wahre Gliick und den wirklichen Reichtum im Leben. Der
eingeweihte Suchende, ldsst sich auf dem Lebensweg nicht vom Wesentlichen ablenken. Er ist sich
des groflen Gesetzes; das besagt, dass das letzte Hemd keine Taschen hat, stets bewusst. Es sind die
Erkenntnisse, fiir die wir durchs Feuer gegangen sind, die den Wert unzerstorbarer Diamanten
haben. Sie konnen uns niemals genommen werden und niemals mehr verschwinden, wenn sie
einmal erlangt wurden. Die innere Verwirklichung essentieller Wahrheiten, deren Vehikel die
Qualitdten sind, verbindet uns mit der Weisheit des Herzens und ist ein Teil der Lebensaufgabe.

Horoskopbeispiel: Ireni

Die bewegliche Qualitdt ist hier deutlich betont und somit dominant. Dies ist ein Hinweis auf eine
ausgeprigte Anpassungsfdhigkeit an Situationen und Personen.

Eigene Interessen und eigene Ziele werden dem Willen Anderer untergeordnet. Thr Lebensinhalt ist
es, es ihrer Umgebung recht zu machen. Die Tatsache, dass sich ihre Planeten hauptsdchlich im
unteren Bereich befinden, ist ein deutlicher Hinweis fiir die nach Innen gerichtete, introvertierte
Energie. Dementsprechend ist ihre Unsicherheit beziiglich der Offentlichkeit groB. Sie ist stindig in
Gefahr sich zu verlieren, keinen eigenen Lebensentwurf und keine eigene Identitdt zu entwickeln.
Sich ofter bewusst zuriickzuziehen, alleine zu sein, wiirde den Kontakt zu sich selbst starken und
den eigenen Willen, siehe Feueranteil, stabilisieren.
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Mit der Erweiterung der Dimension der Deutung an dieser Stelle, mochte ich den Fokus
darauf lenken, wohin unsere Reise geht. Was strebt auf der seelischen Ebene nach Heilung
und was will erlost werden?

Die Ursachen fiir die Betonung der beweglichen Qualitit im Horoskop von Ireni liegen sicher
teilweise in ihrer Ursprungsfamilie. Also fragen wir, welche impliziten Informationen iiber ihr
Elternhaus die Planetenverteilung in den Qualititen enthdlt. So bekommen wir eine Ahnung von
dem, was von ihr erwartet wurde. Wir kdnnen davon ausgehen, dass die Betonung der beweglichen
Qualitit ihr in der Kindheit sicher keinen Arger verursacht hat. Der Geburtsort und ihr jetziger
Wohnort zeigen, dass sie dem nach wie vor gerecht wird. Sie hat sich nicht weit vom Elternhaus
entfernt und ist regelméBig dort. Die Frage ist, wer den Ton angegeben hat? So nidhern wir uns dem
Kern der Sache.

Horoskopbeispiel: Marianne:

In diesem Horoskop ist die Verteilung der Qualitdten unauffillig. Kardinal ist gegeniiber der fixen
und beweglichen Qualitdt weniger vertreten, jedoch vorhanden. Das besagt, dass die Bereitschaft
Neues auszuprobieren und Herausforderungen zu suchen nicht so ausgeprigt ist. Insgesamt
tiberwiegt der Wille die Dinge zu fixieren und sich den Umstéinden entsprechend anzupassen.

Die Archetypen

,,Hier muss ich die Beziehung zwischen Instinkten und Archetypen® erliutern: Was wir Instinkte
nennen, sind physiologische Impulse, die mit den Sinnen ,auBen wahrgenommen werden.
Gleichzeitig aber erscheinen sie auch ,,innen* in Phantasien und verraten ihre Gegenwart oft durch
symbolische Bilder: Diese ,,inneren* Erscheinungen sind es, die ich als Archetypen bezeichne.
Ihren Ursprung kennt man nicht; sie tauchen jederzeit auf, iiberall in der Welt.*

»Ein Wort oder ein Bild ist symbolisch, wenn es mehr enthilt, als man auf den ersten Blick
erkennen kann. Es hat dann einen weiteren ,,unbewussten Aspekt, den man wohl nie ganz genau
definieren kann. So gelangt der menschliche Geist bei der Erforschung von Symbolen zu
Vorstellungen, die sich dem Zugriff des Verstandes entziehen.* Jung, Carl Gustav*.

Die Zahlensymbolik — Drei und Vier

Bei der Betrachtung von kardinal, fix und beweglich begegnen uns die Zahlen Drei und Vier. Sie
bilden gemeinsam die astrologische Grundstruktur und sind als

Archetypen von universeller Bedeutung. Die Zahl Drei begegnet uns in den drei Qualitéiten, die
jeweils einem, der drei Sternzeichen eines Elementes zugeordnet ist. Da es vier Elemente gibt,
kommt jede Qualitdt viermal vor.

Die Drei ist die spirituelle Zahl. Sie folgt auf die, die Dualitét reprasentierende, Zwei und erweitert
diese auf die geistige Ebene. Das Symbol des Dreiecks bildet den ersten Raum und integriert so das
Prinzip der Seele, der feinstofflichen Ebene. Sie erfiillt die polarisierte, lineare Qualitét, wie Licht
und Dunkel, Gut und Bose, méannlich und weiblich, der materiellen Ebene mit Sinn. Ihre Dimension
erweitert die Zwei, indem sie zu dem nichsten Schritt, der Befreiung aus dem Samsara’, dem
ewigen Kreislauf von Freud und Leid, inspiriert. Dies ist auf vielen verschiedenen Ebenen, in
zahllosen Bildern und Gestalten dargestellt.

13



Beispiele:

e Osiris, Isis und Horus,

e die drei Welten im Schamanismus,

e die Rosette, mit drei Blittern in der Kirche,

e Korper, Geist und Seele,

e die heilige Dreifaltigkeit von Gottvater, Sohn und heiligem Geist, sowie Maria, Josef und das
Kind,

e das Dreieck, die Pyramide,

e Jugend, Lebensmitte, Alter, sowie Geburt, Leben, Tod,

e ¢s sind stets drei Wiinsche, die man bei der Zauberfee frei hat
,Die Schicksalsfrauen treten in der Dreizahl auf; der Zahl der Vollkommenheit und Vollendung.
Nach Bachofen J. J.., ist die Drei ,,das Dauernde im Wechsel, der Mittelpunkt, um den sich die
polaren Erscheinungen drehen®, so Geburt und Tod, Erhaltung und Vernichtung. Die Drei ist die
gedringte Form einer Symmetrie des Uberzeitlichen, Feierlichen und Hoherfiihrenden.
Geburt, Hochzeit und Tod sind in den Religionen wie im Mairchen die wichtigsten
Entwicklungsphasen®. Friih, Sigrid*

e _das matriarchale Urprinzip der Gottin - die Jungfrau, die reife Frau und die weise Alte,
Maidchen, Frau, Greisin — weil}, rot, schwarz - Goéttin Struktur —Triade®, Gottner-Abendroth,
Heide *.

Die Mirchen spiegeln den Kampf mit den drei Grundenergien des Lebens in archetypischen

Bildern. Das Gliick wird stets nach drei schweren Priifungen gefunden. Nur wenn der junge Held,

die ménnliche Kraft, den Rat der weisen Alten oder eines anderen Helfers aus der anderen Welt

befolgt, kann er die Prinzessin, die weibliche Kraft, erlosen und mit ihr die heilige, conjunctio
oppositorum - die mystische Hochzeit, Rosarium Philosophorum,*, die Vereinigung der

Gegensitze, feiern. Das gemeinsame Kind ist die dritte Komponente.

Die Zahl Vier ist die Nachfolgerin der Drei. Das Bild des Dreiecks wird auf das Viereck erweitert.

Sie ist die Zahl der mundanen, irdischen Ebene und das, aus den vier Elementen bestehende,

materielle Fundament fiir die Ebene der Drei. Sie ist die stabile Basis, auf der alles Weitere

aufgebaut werden kann, s. die Form der Pyramide. Hier finden wir die vier Jahreszeiten und die vier

Himmelsrichtungen. Thr Raum wird von den vier himmlischen Wachen, den Erzengeln beschiitzt.

Vier Elemente sind die Grundlage fiir die Erscheinungsformen unserer Welt.

Schlussgedanke

Die Aussagekraft dieser Tabelle, die Kenntnis ihrer Proportionen, ist eine gute Orientierungshilfe
auf dem Weg zu sich selbst. Beachtenswert sind insbesondere auffillige Betonungen. Denn sie
wirken pragend.

Wir kommen zunidchst nicht umhin, die Qualititen so zu entfalten, wie sie unserer Natur
entsprechen und sie, im Sinne der Alchemie, nach und nach bewusster zu leben. So wertvoll das
Verstidndnis ihrer Kombination ist, so destruktiv ist es, nicht dariiber hinauszuwachsen und in den
eigenen Grenzen verhaftet zu bleiben.

Es braucht ein ganzes Leben, viele innere Kdmpfe und duBlere Priifungen, um mit ihren Kréiften
vertraut zu werden. Der Umgang mit den drei Qualitdten ist sowohl im inneren, als auch im dufleren
Erleben ein permanenter, inhirenter Teil unserer Lebensaufgabe.
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Das Verstindnis der Qualitidten schafft Raum, indem es die Wahrnehmung anderer Menschen und
dessen, wo sie sich gerade auf ihrem Weg befinden, erweitert. Ebenso erleichtert es das Loslassen
und das Leben als Reise zu verstehen.

Auf einer Schiffsreise von Tel Aviv nach Venedig erlebte ich eine sternenklare Nacht, die
besonders war. An der Reling stand aufler mir, die ich gerade Anfang Zwanzig war, noch ein
greiser, alter Jude. Wir kannten uns nicht und waren uns bis dahin nicht begegnet. Er schaute lange
in den Himmel und dann schaute er mich priifend an. Es war uns Beiden klar, dass uns nicht viel
verband. Doch in diesem Moment gab es nichts Trennendes und er zeigte mir seine Freude iiber
diesen Himmel, sprach ein paar Worte mit mir. Es war ein seltsames Deutsch, dass er sprach und es
war deutlich spiirbar, dass es ihn, nach einigem Zdgern, Uberwindung kostete es zu sprechen. Was
er sagte, weill ich nicht mehr. Es war auf jeden Fall freundlich gemeint und erreichte mich, ohne
eine Antwort zu erfordern.

Dieser kurze Moment ist mir im Herzen geblieben, weil wir uns verstanden und verstdndigten,
obwohl wir uns an jedem anderen Ort sicher nichts zu sagen gehabt hitten. Doch wir waren beide
auf Reisen und das auf dem gleichen Schiff.

So fiihlt es sich an, wenn die drei Qualititen gleichermallen Raum haben und miteinander im
Einklang, im Fluss sind. Wahrscheinlich ist das auf dem Wasser einfacher, als auf der Erde.

F Die Numerologie in der Astrologie

,uUnter Zahlensymbolik versteht man die Zuweisung von Bedeutungen an einzelne Zahlen oder
Zahlenkombinationen, wobei die Zahlen eine sinnbildliche Funktion erhalten, die iiber ithre mathematische
Bedeutung hinausgeht.*

Quelle:worterbuchdeutsch.com/de/numerologie

Die Numerologie ist eine permanent inhdrente Schwingungsebene unseres Seins und wirkt auf allen
Erlebnisebenen von Korper, Geist und Seele. Sie ist ein Ausdruck des Ma-krokosmos im
Mikrokosmos und sie ist das Skelett der Astrologie. Die Dynamik der kos-mischen und
feinstofflichen Kréifte wird von ihr in rhythmische Muster libersetzt und aus-gedriickt. In der
Horoskop Grafik, mit ihrer klar strukturierten Zahlensymbolik, verschmelzen diese Muster, geméaf
der holistischen’ Idee, zu einem geordneten Bild.

Dies trifft sowohl auf die einzelne Zahl, als auch auf ihre verschiedenen Kombinationen zu. Sie sind
feste und stabile Bestandteile des kosmischen Grundgeriists. Wie bei einem Orchester, steht das
Zusammenspiel im Vordergrund. Das individuelle Horoskop ist eine der Kompositionen, die es zu
spielen gilt. Der Mensch, in seiner Einzigartigkeit, untersteht ihrem Takt. Eine weitere
nuancenreiche Verfeinerung des Klangkorpers, erfolgt durch die unterschiedlichen Rhythmen der
einzelnen Planeten, innerhalb des stabilen Kreises. Ihr kosmischer Tanz hat eine spiralformige
Wirkung und vollendet die Lebensphasen, die wir, vom Anfang bis zum Ende unseres Seins,
zyklisch durchlaufen.

Drei, Vier, Sieben und Zwolf:

7 Alles ist Eins.
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Die Drei ist die spirituell orientierte Zahl, die grole Mutter. Sie ist der erste Raum, der nach der
Zwei entsteht und integriert das Prinzip des Bewusstseins, der feinstofflichen Ebene in unser Leben.
Die vier Elemente driicken sich jeweils in den drei Qualitidten der drei Sternzeichen aus. Diese
bestehen aus drei in Dekaden unterteilte Rdume von insgesamt dreiig Grad. Ebenfalls gibt es drei
Ausrichtungsvarianten der Planeten.

Die stabilisierende, materielle Ordnung ist im Bereich der Vier, dem groflen Vater, zuhause. Das
Achsenkreuz das vier, in den vier Himmelsrichtungen verankerte, Achsenpole, vier Horizonte, vier
Halbkreise und vier Quadranten, in sich vereint, verkorpert die irdische Ebene und Ordnung. Die
vier Elemente, die sich jeweils viermal in der gleichen Qualitdt manifestieren, sind die Energie, die
die materielle Ebene priagen. Diese unterliegt den dynamischen vier Mondphasen, wie Neumond,
zunehmender und abnehmender, sowie Vollmond.

Drei und Vier ist Sieben und Drei mal Vier ist Zwolf. Und so sehen wir in der Vereinigung dieser
beiden Zahlen, auf der astrologischen Ebene, die vier Elemente in drei Schwingungsmodalititen, in
jeweils drei Sternzeichen und drei Bewegungsrichtungen der Planeten.

Die Sieben ist die Zahl, die sich aus der Ebene der Drei und der Vier ergibt. Ein bedeutsamer
Zyklus in unserem Leben ist der siebener Rhythmus. Wir alle kennen das verflixte siebte Jahr.
Unser Korper erneuert alle sieben Jahre seine Zellen. Der Regenbogen besteht aus sieben
Spektralfarben.

Deshalb ist die Saturnwiederkehr®, auch Saturnrevolution genannt einer der wesentlichen Zyklen
und Transite, die wir erleben. Thr gehen viermal sieben Jahre periodischer Verdnderung voraus. Sie
findet alle 28-29 Jahre, also zwei, maximal dreimal im Leben statt und 16st tiefgehende
Reifeprozesse aus, die fiir die Bewdltigung des folgenden Lebenszyklus von entscheidender
Bedeutung sind. Die Themen der Revolution sind Vollendung, Abschied und Erneuerung.

8

9Ein Zyklus des Planetenumlaufs von 28-30 Jahren, an dem der Saturn eine Konjunktion mit dem Radixsaturn
bildet.
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	Vorwort
	Horoskopbeispiel: Marianne:
	In diesem Horoskop ist die Verteilung der Qualitäten unauffällig. Kardinal ist gegenüber der fixen und beweglichen Qualität weniger vertreten, jedoch vorhanden. Das besagt, dass die Bereitschaft Neues auszuprobieren und Herausforderungen zu suchen nicht so ausgeprägt ist. Insgesamt überwiegt der Wille die Dinge zu fixieren und sich den Umständen entsprechend anzupassen.

